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Vorwort

Liebe Sponsoren Freunde und Förderer die statischen Disziplinen vorangetrieben 

und nicht zuletzt der RT für die Inbetrieb-

nahme vorbereitet  werden. Besonders 

für den Design Report wurden viele Daten 

zusammengetragen und Informationen 

gesammelt, die wir Ihnen in den nächsten 

Monaten in der neuen Rubrik „Blick in 

die Technik“ näher bringen möchte. Den 

Anfang macht diesmal der Antriebstrang, 

eine der Baugruppen mit den meisten 

Innovationen. 

Um vor allem die neuen Mitglieder auf die 

Rennevents vorzubereiten, veranstalten 

wir auch dieses Jahr wieder ein Probeevent 

auf dem Gelände der Freitaler BGH 

Nach dem sehr erfolgreich verlaufenen 

Rollout richteten wir im Mai unseren Blick 

nach vorne, denn es hieß die erarbeiteten 

Potentiale zu nutzen und sich nicht auf 

den Vorschusslorbeeren auszuruhen. Doch 

zuerst hatten wir als kleines Highlight die 

Gelegenheit dem Geschäftsführer der 

KFZ-Sparte der Robert-Bosch GmbH, Dr. 

Bernd Bohr (s. Cover), unseren RTo6 vorzu-

führen.

Der Rest des Monats war dann aber 

geprägt von den Vorbereitungen für die 

Wettkämpfe im Sommer. So mussten 

Unterlagen ausgefüllt  und eingereicht, 

Edelstahlwerke. Wir würden uns freuen, 

wenn einige von Ihnen sich am Samstag, 

dem 29. Juni die Zeit nehmen könnten 

als Designreport-Judge  unser Wissen auf 

die Probe zu stellen. Für Verpflegung wird 

natürlich gesorgt und zudem ist es die 

erste Gelegenheit unseren neuen RTo7 

fahren zu sehen. Bei Interesse oder Fragen 

schreiben Sie uns einfach.

 

Ihr Racetech Racing Team
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Kurztripp zu unserem Hauptsponsor Bosch

Auch unser Bosch-Kontakt René Socher lies es sich 
nich nehmen den Boschantrieb zu testen

Dr. Bohr lässt sich die Highlights des RTo6 erklären

Mittlerweile wird es fast zur Routine: Wenn 

sich Wochentags, im Halbdunkeln ca. fünf 

Stunden bevor für die meisten Menschen 

die Arbeit beginnt eine kleinere Gruppe 

Racetech’ler im Büro versammelt hängt 

das meist mit einem bevorstehenden 

Besuch bei unserem Sponsor, der Robert 

Bosch GmbH zusammen.

Am 13. Mai 2013 war es wieder einmal 

soweit und 6 Teammitglieder brachen gegen 

3:30 Uhr Richtung Baden-Württemberg auf. 

Grund für die Reise war der Besuch des 

Bosch-Geschäftsführers Herr Dr.-Ing. Bernd 

Bohr, der auf dem Gelände die neusten, 

hauseigenen Entwicklungen in Sachen 

Elektrofahrzeuge begutachten wollte.

Als Anschauungsmodell dienten zwei 

Renault Z.E.-Modelle und eine Versuchs-

plattform mit einem Bosch SMG-180 

Elektromotor auf Basis eines Peugeot 

Kleinwagen. Da unser RTo6 zwar auf den 

gleichen Antriebskomponenten basiert, 

diese aber durch das Zweimotorenkonzept 

eine einzigartige Anwendung finden, ließen 

wir es uns nicht nehmen, unseren Silber-

pfeil als Zusatz zur Schau zu stellen. Zuerst 

prüfte Herr Dr.-Ing. Bohr den Peugeot im 

Bezug auf Beschleunigung und Geschwin-

digkeit. Doppelte Leistung und ein Bruchteil 

an Gewicht im Vergleich zum Peugeot 

waren ein guter Grund, damit er noch ein 

paar Minuten mehr seiner kostbaren Zeit 

opferte und in unseren Rennwagen stieg, 

um u.a. die enormen Kurvengeschwindig-

keiten im Vergleich zum „normalen“  KFZ 

zu testen.
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Kurztripp zu unserem Hauptsponsor Bosch

Nach der Mittagspause und dem Aufladen 

des Akkus hatten anschließend die anderen 

Mitarbeiter von Bosch sichtlich Spaß beim 

Testen unseres RTo6 auf der Rennstrecke 

und unsere Fahrer konnten mal austesten 

wie sich der RT auf verschiedenen bewäs-

serten Untergründen verhält.

 

Das Racetech Racing Team bedankt sich 

bei Herrn Dr.-Ing. Bernd Bohr und Herrn 

René Socher, sowie den anderen Mitar-

beitern der Robert Bosch GmbH für den 

spannenden Tag in Schwieberdingen.
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Rahmen legt 60 Kilo zu

Messuhr

Befestigungen der Radnaben

Am 5.6.2013 gab es die letzte Prüfung für 

den Stahlgitterrohrrahmen des RTo7. Im 

Technikum für Maschinen – und Verfahrens-

entwicklung fand der jährliche Torsions-

prüfstand statt. Das Prinzip des Versuches 

ist den Rahmen im eingespannten 

Zustand mit verschiedenen Gewichten 

so zu belasten, dass sich eine Torsion um 

die Längsachse einstellt. Eine geringe 

Verdrehung resultiert dabei in einer hohen 

Torsionssteifigkeit.

Der Aufbau des in Kooperation mit dem 

Elbflorace entstandenen Prüfstandes und 

die Durchführung erfolgten durch das 

Modul Rahmen mit Unterstützung von 

Michel Mühler und Tom Müller.

Neben der Befestigung der Radnaben an 

den Türmen und der Wippe, mussten auch 

drei Messuhren montiert werden, die eine 

Verschiebung messen.

Der eigentliche Versuch sieht es vor 

Gewichte von 5 kg bis 60 kg auf die 

Wippe zu legen und eine Verdrehung 

des Rahmens hervorzurufen. Gemessen 

werden dann vertikale Verschiebungen 

mit Hilfe der Messuhren. Das Längenmaß 

wird mit ein bisschen Mathematik in Grad 

überführt und daraus die Torsionssteifigkeit 

berechnet. Man muss bedenken, dass es 

sich um maximal 5° Verdrehung handelt, 

um die Sicherheit des Bauteils zu gewähr-

leisten.
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Rahmen legt 60 Kilo zu

Die Versuche wurden jeweils zwei Mal 

wiederholt und die Modifikationen der 

Baugruppe variiert. So konnte man durch 

den Einbau aller CFK Versteifungen, dem 

Akkucontainer und dem Sitz eine positive 

Auswirkung auf die Steifigkeit ableiten.

Gewichte von 5 kg bis 60kg



Philipp Kalanke
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Tanz der Titan(en)

Für die optimale und effiziente Kraftüber-

tragung vom Motor zur Antriebswelle wird 

auch in diesem Jahr wieder ein zweistufiges 

Getriebe, bestehend aus einer Kegelrad- 

und einer Stirnradstufe eingesetzt. 

Durch eine Gesamtübersetzung von 2,6 

verwandeln wir die 200 Nm Drehmoment 

pro Motor in über 1000 Nm an der Hinter-

achse. Als große Neuheit setzen wir im 

RTo7 auf die Leichtbauwerkstoffe Titan und 

Aluminium, was uns ein Gewichtsersparnis 

von ca. 30% ermöglicht. So wurden alle 

stark beanspruchten Bereiche, wie z.B. 

die Verzahnungen, aus TiAl6V4 gefertigt 

und Bereiche mit geringeren Belastungen 

durch Aluminium ersetzt, wodurch die 

benötigte Menge der teuren Titanlegierung 

und das Gewicht reduziert werden. Für eine 

effiziente Kraftübertragung bei minimalem 

Bauraum setzen wir bei der Kegelradstufe 

eine Bogenverzahnung mit Kurvex-Profil 

ein.

Für die Bearbeitung der Kegelradstufe mit 

dieser fertigungstechnisch anspruchs-

vollen Verzahnungsvariante stand uns 

in diesem Jahr unser neuer Sponsor C.H. 

Schäfer Getriebe GmbH aus Ohorn zur 

Seite.

Beim Fräsen der Stirnräder, die ebenfalls 

aus dem schwer bearbeitbaren Titan 

bestehen, konnten wir uns auf unseren 

Sponsor aus der letzten Saison, Getrie-

bebau Nossen GmbH & Co. KG, verlassen.

Wir möchten uns bei C.H. Schäfer Getriebe 

GmbH, besonders bei Herrn Peter Schäfer, 

und bei Getriebebau Nossen GmbH & Co. KG, 

besonders bei Herrn Toni Baumann-Wilke, für 

die Unterstützung herzlich bedanken.
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Kraft = Gegenkraft

Für uns angefertigte Kegelfedern

Diese Gleichung gehört zu den wichtigsten 

physikalischen Grundlagen und wird von 

uns bewusst genutzt um dem Fahrer ein 

gutes Gefühl im Gas- und Bremspedal zu 

bieten. Dafür werden wir von der Firma 

Febrotec GmbH mit den benötigten Federn, 

welche die Gegenkraft erzeugen, ausge-

stattet. Durch den Einsatz von 3 verschie-

denen Federpaaren mit unterschiedlichen 

Härtegraden, kann die Pedalkräfte ganz 

individuell auf die Bedürfnisse unserer 

Fahrer angepasst werden.

Das gleiche Newton’sche Axiom wird auch 

für die Axialsicherung unser Antriebs-

wellen genutzt. Federn erzeugen die nötige 

Kraft um die Axialsicherung im Getriebe 

auszurichten und den Zusammenbau zu 

erleichtern. Auch hier unterstützt uns 

die Febrotec GmbH mit speziell für uns 

angefertigten Kegelfedern.

Ein besonderer Dank geht an Herrn Jürgen 

Schlabach der Firma Febrotec GmbH für 

die Bereitstellung der benötigten Federn.



Stefan Reichelt
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Lenkungsteile geschweißt zurück

Pünktlich vor dem Rollout sind noch einige 

Laserschweißteile bei uns eingetroffen, 

welche bei LPT Laserpräzisionstechnik 

GmbH in Chemnitz durchgeführt wurden. 

Dabei wurden 2 Kreuzgelenke an unsere 

Lenkstange sowie der Konus unseres 

Lenkradschnellverschlusses an die dahinter 

befindliche Lenkwelle angeschweißt. 

Durch das Laserschweißen haben wir 

hier die Möglichkeit, unsere Teile mit sehr 

geringem Verzug, präzisen Schweißnähten 

und geringem Wärmeeintrag zu fügen.

Vielen Dank für die unkomplizierte und 

schnelle Unterstützung an die LPT Laser-

präzisionstechnik GmbH in Chemnitz, 

insbesondere an Herrn Beyer.
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Das Heck sitzt wie angegossen!

nicht nur zur Fertigbarkeit gegeben. Auch 

die Verzögerung bei der Fertigstellung 

der CAD-Daten wurde durch schnelles 

Abgießen und Bearbeiten in den Hallen der 

ACTech ausgeglichen. Nur durch dieses 

wirklich rapide „Rapid-Prototyping“ konnte 

das Gussheck als einer der ersten Bauteile 

in unseren Rahmen integriert werden…

und passte dabei wie „Angegossen“. Nicht 

nur der Einbau alleine auch die Montage 

des Fahrwerks und andern Komponenten 

verlief, dank der maßgenauen Bearbeitung 

schnell und reibungslos.

Die Einzigartigkeit des Endergebnisses 

überzeugte alle Gäste beim Rollout des 

RTo7 am 26.04.13. Unser großer Dank für 

die umfangreiche Betreuung, gewährten 

Treffen und offenen Ohren für unsere 

Nachdem im letzten Jahr unser Gussgetrie-

begehäuse sowohl konstruktiv, aber vor 

allem fertigungstechnisch für Aufsehen 

sorgte, waren die Fußstapfen in die wir 

treten mussten riesig und das Ziel, das 

Ergebnis vom letzten Jahr zu überbieten, 

hoch gesteckt. Das Getriebegehäuse sollte 

in seinem Funktionsumfang erweitert 

werden um Fahrwerk, Sensorik und 

Rahmen in sich aufzunehmen. Die Idee 

vom sog. Gussheck entstand!

Durch die ständige Wechselwirkung 

zwischen uns und der ACTech GmbH, 

Freiberg, entstand ein fertiges Gussbauteil, 

was seinesgleichen in der Formular 

Stundent sucht! Dabei wurde der Konst-

ruktionsprozess in jeder Phase von den 

Mitarbeitern der ACTech in regelmäßigen 

Treffen begleitet, Tipps und Ratschläge 

Probleme – nicht nur in dieser Saison – 

gilt deshalb nochmals allen Mitarbeitern 

der ACTech GmbH, die an diesem Projekt 

mitgewirkt haben. Dabei geht ein beson-

derer Dank an Herrn Dr. Florian Wendt, 

Herrn Steffen Kirsch und Herrn Sven Butze.
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Letztendlich kommt es bei einem Rennwagen darauf an, dass die schiere Kraft des Motors 

auf die Straße gebracht wird und mächtigen Vorschub bringt. Zwar sorgen Fahrwerk und 

Elektronik dafür, dass das Gesamtkonstrukt beherrsch- und fahrbar wird, doch würde 

nichts zu beherrschen sein, wenn es den Antriebsstrang nicht gebe.

Wie also funktioniert diese Kraftübertragung zu den Rädern beim RTo7 und welche anderen 

Aufgaben sind noch vom Antrieb zu bewältigen?

Die Arbeit unseres Moduls Antrieb gliedert sich in die Konstruktion der einzelnen Kompo-

nenten, Positionierung der Motoren und Inverter und der Auslegung von Kühlung und 

Getriebe.

Die Herzstücken unseres Boliden sind, wie auch in der letzten Saison, die beiden SMG 180/120 

E-Maschinen mit den dazugehörigen INVCON 2.3 Invertern der Robert Bosch GmbH.

Dieses auf zwei Jahre angesetzte Konzept überzeugte im RTo6 mit Zuverlässigkeit, Leistung und 

Effizienz. Der komplette Antriebsstrang wurde ab den Motoren bis zu den Tripoden-Gelenkwellen 

selbstentwickelt. Nur deshalb ist es uns gelungen, dieses Konzept noch weiter zu verbessern: Zum 

einen ist das auf die Verwendung von Leichtbaumaterialien, zum anderen durch ein hohes Maß an 

Funktionsintegration zurückzuführen. So konnte der Antriebsstrang leichter, kompakter und somit 

leistungsfähiger werden.



05/2013Seite 15 
Blick in die Technik

Für die optimale und effiziente Kraftübertragung vom Motor zur Antriebswelle ist auch 

in diesem Jahr ein zweistufiges Getriebe, bestehend aus einer Kegelrad- und einer Stirn-

radstufe, im Einsatz. Durch eine Gesamtübersetzung von 2,6 verwandeln wir die 200 Nm 

Drehmoment pro Motor in über 1000 Nm an der Hinterachse. Als große Neuheit setzen 

wir im RTo7 auf die Leichtbauwerkstoffe Titan und Aluminium, was uns ein Gewichts-

ersparnis von ca. 30 % ermöglicht. So wurden alle stark beanspruchten Bereiche, wie 

z.B. die Verzahnungen, aus TiAl6V4 gefertigt und Bereiche mit geringeren Belastungen 

durch Aluminium ersetzt. Durch Plasma-Nitrieren der Titankomponenten wird 

zusätzlich die Randschicht gehärtet und die Reibung zwischen den Zahnflanken 

reduziert. Damit konnte die benötigte Menge der edlen Titanlegierung und das 

Gewicht reduziert werden.

Für eine effiziente Kraftübertragung bei minimalem Bauraum setzen wir bei der 

Kegelradstufe eine Bogenverzahnung mit Kurvex-Profil ein. Die Geradverzahnung 

der Stirnradstufe ermöglicht uns eine axialkräftefreie Lagerung bei gleichzeitig 

hohem Wirkungsgrad. Um weiter Gewicht und Bauraum zu sparen, wurde die 

Tripodenaufnahme in die Welle des großen Stirnrades integriert. 
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Mit Hilfe von Tripoden-Gelenkwellen wird das gewaltige Drehmoment dann an die Radnabe 

übergeben. Dank eines Stahl-Inlays können diese in die Aluminiumausgangswellen des 

Getriebes integriert und fixiert werden. Bevor die Tripodensterne mittels Laserstrahl-

schweißen mit den Antriebswellen gefügt wurden, erfolgte eine Härtung ebenfalls mittels 

Laserstrahl. Dieses Fügeverfahren ermöglicht uns neben der Minimierung der Wärme-

einflusszone auch das Schweißen des Vergütungsstahl 42CrMo4, welcher aufgrund 

seines hohen Kohlenstoffgehaltes auf herkömmliche Art nur schwer schweißbar ist.Trotz 

der hohen Wirkungsgrade der Elektromotoren und Inverter müssen diese mittels 

Wasserkühlung auf Temperatur gehalten werden. Unser Kühlsystem besteht daher 

aus einem kompletten Kühlwasserkreislauf, der Motoren- und Inverterkühlung 

übernimmt. Die Anschlüsse sind durch 3D-Druckteile perfekt an die zu kühlenden 

Aggregate angepasst. Um für eine optimale Gewichtsverteilung zu sorgen ist je ein 

Kühler mit ca. 180 cm² Querschnittsfläche pro Seitenkasten vorgesehen. So lässt 

sich eine maximale Kühlleistung von 2 kW erzielen.
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Wie auch im letzten Jahr ist das Getriebegehäuse aus AlSi7Mg0,6 von der ACTech 

GmbH, Freiberg, gefertigt und stellt durch seine diesjährige Form das Highlight des 

Antriebsstrangs dar. Die Idee dahinter war es, das RTo6 Getriebegehäuse nicht nur zu 

verbessern, sondern es in seinem Funktionsumfang auf ein z.B. in Formel 1-Rennwagen 

verwendeten Maßstab zu erweitern. So dient es im RTo7 nicht nur als reines Getriebege-

häuse, sondern übernimmt die Funktion der kompletten hinteren Rahmenstruktur, die 

somit eingespart werden konnte. Neben dem Schutz des Getriebes vor Fremdkörpern 

und Ölverlust zählen dazu die Anbindung für die Motoren, den Rahmen, Fahrwerks- und 

Elektronikkomponenten.

Aufgebaut ist es aus lediglich 7 Einzelteilen, die im Feingussverfahren herge-

stellt wurden. Nur das Feingussverfahren liefert dabei das hohe Maß an Gestal-

tungsfreiheit und machte die Umsetzung dieses Bauteils erst möglich. Die 

Querlenker- und Rockeranbindungen sind durch angegossene Konsolen reali-

siert. Weiterhin sind mehrere Sensoren inkl. der hinteren Messbox sowie der 

Jacking-Point integriert, an dem das komplette Fahrzeuggewicht aufgebockt 

werden kann. Somit ergeben sich eine Vielzahl von Vorteilen, wie z.B. 39 % 

Gewichtsersparnis, eine 75 % geringere Montagezeit und das hohe Maß an 

Funktionsintegration.
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Wir danken allen Sponsoren, die uns bei der Umsetzung

und Fertigung zur Seite standen!

Blick in die Technik
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Studiengang / Semester:

2. Sem. Master Maschinenbau (Elektromobilität)

Herkunftsort:

Leisnig

Alter:

24

Modul:

Fahrwerk, Bremssystem

Seit wann bei Racetech?

10/2012

Was begeistert dich an Racetech?

Racetech ist für mich der Platz um mich selbst zu for-

dern. Hier kann sich jeder nach eigenen Vorstellun-

gen verwirklichen und ausleben. Bei jeder Aufgabe 

lernt man dazu. Für mich ist neben dem technischen 

Aspekt das Zeitmanagement sehr interessant. Des 

Weiteren wird hier mein Geduldsfaden ständig di-

cker und hält somit mehr aus. Bei Racetech muss 

man seine „Komfortzone“ verlassen um Gewisse 

dinge zu erreichen – intern wie extern!

Hobbies: 

Autos, alte Motorräder, Handball, Kochen und dann 

Essen

Martin Katzschmann
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Studiengang / Semester:

Master Maschinenbau (Konstruktionstechnik) / 4 

Sem. 

Herkunftsort:

Leisnig

Alter:

25

Modul:

Fahrwerk, Bremssystem

Seit wann bei Racetech?

10/2012

Was begeistert dich an Racetech?

In der Uni werden oft sehr viele Inhalte theoretisch 

durchgesprochen aber oft fehlt der Bezug zur Praxis. 

Bei Racetech durchläuft man eine komplette Ent-

wicklung zum Beispiel eines Bauteils bis hin zur Fer-

tigung und Inbetriebnahme. Hinzu kommt die nötige 

Kommunikation und Abstimmung mit den anderen 

Teammitgliedern um gewisse Probleme zu bewälti-

gen. Meiner Meinung nach ist dies elementar für das 

zukünftige Berufsleben und schafft somit einen gu-

ten Grundstein.

Hobbies: 

Joggen, Mountainbike und Ski fahren

Matthias Rockmann
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Magnesium
Flachprodukte GmbH
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Steinmetz
Wächtler
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http://www.racetech-racingteam.de

Tel.: 03731 39 3962

Fax: 03731 39 3656
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Felix Berner
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Nick Brechtmann


